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i il. gegenſeitig die Potefeuilles des Ae Mit Bezug auf eine Aeußerung des Dr. Brauelden Beamtenwahlen zugegangen! Ich kenne Vice⸗ 

Amtlicher Theil neren aus tauſchen. f i ner, feine. Partei habe im Jahre 1848 der Deputa⸗Notare, welche ſelbſt Gedrucktes nur buchſtabiren, nicht 

Sr. k k. Apoſtoliſche Majeſtät Haben i Edzulehrer Pen rin näherte, def tion des ungariſchen Landtags den Eintritt in denliefen können, und auch noch andere Stellen wurden 
„ — Gebern — —.— feines viel Ungenügende eines ſolchen Wiener Reichsrath verwehrt, weil damals, gewiſſer⸗ bereits vor der Wahl beim Wein vergeben. Die Miß⸗ 
jährigen verbienfli—en Wirkens im Lebrfoche das filberne Ver- kommenden Miniſterwechſel Gf.ſmaßen zufällig und ohne Zuthun der Tſchechen, dielbräuche wurden noch geſteigert, wenn der Obergeſpan 


dienſikreuz mit der Krone allergnädigfi zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhochſten 
Antſchli fung vom 24. Auguſt d. J. dem beim militär⸗geo⸗ 
graphiſchen Inſtitule in Verwendung fiehenden techniſchen Meiſter 
Paul Staudinger, dann dem in den Venfionsftand tretenden 
fr beer 10 0 a ne ade in re. 
ihrer beiberfeitig fowohl im Feuergewehr⸗Stande, als in der nnern bleibt Conſeilspräſi r ing. Mit der Idee di 
letzigen Anſtellung bewährten eifrigen und pflichttreuen, mehr als e J Confeilöpräfi P ag ausging. Mit J ieſes K 
vierzigjährigen Dienſtleiſtung das ſilberne Verdienſikreuz aller, 
gnädigfi zu verleihen geruht. 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Beförderungen: 
In der Kriegsmarine: 

Der Fregatten ⸗Kapitän Anton v. Petz zum Linienſchiffs⸗Ka⸗ 
pitän, dann die LinienſchiffsLieutenants Joſeph Zaccaria und 
Stephan Herzfeld zu Fregatten-Kapitäns. 

enſionirung: 

Der Rittmeiſter erſter Klaſſe Johann Herezik, der Militärs 
Geſtüts⸗Branche, mit Majors⸗Charakter ad honores. 


hat, dafür iſt die Beſtätigung noch abzuwarten. polniſchen, 1848 den Magyaren grundſatzlich gegen. 

Wie man der „K. 3.“ aus Paris ſchreibt, hätteſüberſtanden, während ſie ihnen jetzt zwar noch nicht 
Herr Nigra Herrn Thouvenel die Eröffnung gemacht, die Hand, aber wenigſtens einen Finger reichen. Eine fo geſchah es, daß die momentanen Führer des Comi⸗ 
aß das Cabinet Ricaſoli in Maſſe fi ſſungſſolche Wandlung dar Parteipolitik muß einen tieferenſtats gar keine Grenze mehr kannten. Bekannt iſt das 


uppen anſetze. Das eben will man in Paris. Esſer ſich ganz auf den Standpunkt Ri⸗gerts. Auch ihm f 
daher anzunehmen, daß man in den Tullerien über erſchien die Mittheilung als keine „Botſchaft,“ undſan ſie, wenn ſchon aus keinem andern Grunde, fo 
iefe Drohung nicht beſonders erſchrocken fein dürfte, ſſtückweiſe als eine ſolche; auch er anerkannte die Rechts⸗doch um Geld zu verlangen. Was ſollen wir von 
Hr. v. . Dat. ermibent, Sach gr 1 e . ungariſchen Verfaſſung, ohne ſielden Steuereintreibun 
ickli altung der ſranzöſiſchenſdaß Frankreich in der angeregten Sache keinerlei Ver⸗ jedoch in ihrer anzbeit anzunehmen; auch er ſprachſhun if das Rundſchreiben am ausführlichſten, aber 
hat bei der augenblicklichen Haltung bindlichkeit eingehen könne. ſich wegwerfend über das Staatsgrundgeſeh aus, und Mg von Punkt zu führlichſten, 


Vermögen weinend nachblickende Volk, welches erſt 
ſpät erfuhr, daß viele Herren ihre Steuer im Gehei⸗ 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 3, September. 


erſſin 3 Das Juderkurial⸗Operat ſcheint den Erwar⸗ 
Preſſe verſpricht, ſoll eine Mahnung für Frankreichs[darin waltenden allzu kühnen Phantaſie werden dieſheit. Mit den PolonosMagyaren wollen die Tſchechen tungen nicht zu entſprechen. Einerſeits wird, wie der 
e 2 . b ! arts gehe „Donau⸗Ztg.“ gemeldet wird, dagegen proteſtirt, und 
0 niſter und Akademiker meint, dieſe Combination jemals Erfolge aufzuweiſen hätte, ſandererſeits ſieht man in dem Proviſorium, welches 
die Vorgänge in Neapel ſowohl als durch die Stim⸗daß Napoleon III. nichts weni babe, alsdann hatte ja auch das letzte Stündlein des Tſchechis⸗Kdarin aufgeſtellt wird, nur neue Verwicklungen. Die 
in Stockung gerathene Juſtiz ſoll nach den ungariſchen 


! n,1Sefeßen wieder i t Allei i 
Widerſtandes die Erreichung ſeines Zieles zu erſtreben. abzulenken, werde man demnächſt ſachte und dann nicht ſtark und geſund leben, aber vegetiren. laſſen, nichiſben 1 er AR) r 85 


lauter mit Anſprüchen auf die Inſel Elba hervortreten die ultramagyariſchen Anſprüche befriedigen, aber dochſeinen Kriminalkodex? — das find nur disjecta mem- 
weiteren Entſchlͤeßungen der franzöſiſchen Regierungſwelche Europa dem erſten Napoleon gegeben babe.[das Diplom zur Freude der Ungarn ausführen, nicht bra postae — überall ein Paragraph, ein Bruchſtück, 
in der römiſchen Frage haben wird, ift ſchlechterdings [Spanien werde man durch die Ausſicht auf die Wie⸗ſvon den diverſen Rechtscontinuitäten ablaſſen, undſnirgends ein Ganzes. Und hiebei noch der allgemein 


- 5 r ; langung Gibralta luſſeldennoch di i royirung der Februar⸗ſbekannte ſchleppende Gang der un ariſchen Juſti 

nicht zu berechnen. Die Logik hat auf dieſem Bodenfdererlangung 0 ſchluſſeſdennoch die Krone zur Hinwegoctroy / r⸗ſbek 9 9 en Juſtizpflege. 
Pi Kraft verloren. Die balbamtlichen Blätter nehmenſvon allerlei Verträ wird ſichſverfaſſung beſtimmen. In folder Abſicht bildete ſich die[ Wird nun der Rechtſuchende wieder zu dem corpus 
übrigens das Circularſchreiben nicht ohne Wohlgefallen Spanien bei 


ndlungenfföderaliſtiſch-reactionäre Coalition. Herr Kurand aſjuris feine Zuflucht nehmen, oder ſich auf die Gerech⸗ 

folbatte Recht zu ſagen, das ſei ärger als Revolution, tigkeitsliebe des Richters verlaſſen müſſen? Beides wäre 
höldenn es wäre die heilloſeſte Confuſion ohne Ende, ohne zu bedauern. Man hat ſeit Mai 1852 eine prompte, 
ſtrenge Juſtiz kennen gelernt, jetzt ſoll man wieder zu 
dem alten Verböczy'ſchen Schlendrian zurückkehren? 
Und das „Elaborat“ ſagt, dieſer Zuſtand dauert nur ſo 
lange, bis der Landtag hierüber entſcheiden und die 
Juſtizpflege ordnen wird. Allein ſelbſt hierin liegt ein 
trauriger Troſt. Was iſt wohl mit den auf dem Land⸗ 
tage von 1791 beantragten Reformen ſeit der Zeit 
geſchehenk fie blieben auf dem Papier. Zu der Fabel 
von Siſyphus und dem Faß der Danaiden könnte 
man auch die Werkthätigkeit mancher ungariſcher Land⸗ 
tage hinzufügen. 


5 nge⸗ 
nigen Tagen gegeben und dieſelbe wurde auch ange⸗ 

e ; 8 Ricaſoli 5 
E e — — 0 nicht bloß die Grundſteuer, ſondern alle direkten 
Steuern umfaſſe. Die Einberufung des Landtages 


Afrika“ in New⸗ aftung von „Dail ED ag 
„ ew⸗Pork erfolgte Verhaftung „Daily nach Hermannſtadt weicht von der bisherigen Gepflo⸗ 


Rews“ als aus perſönlichen Gründen natürlich niemand dagegen 


eine Gewaltthat bezeichnet wurde, iſt, wieſetwas einzz wirklich Hingehörige wurden erſt in Folge 4 
itanif i 0 kel nachträgliger Beclamatienen ab ie in die Lon. genheit völlig, ab, Be — — —— 
5 : iniſterkriſisſſirter amerikaniſcher Bür nd beſitzt demnach keinenſmiſſion aufgenommen. Das war der Grund, daß dieſletzung, da keine 5 ingen 
mdrin mach Turi brachte die dortige Minifterkrift|f 3 1 auf 400 feftgefehte Zahl Fe Gommiffionsmitglider ang Getzt der Mittelpunkt der magyarifchen 
läberall Überſchritten wurde. „und wie iſt es erſt bei Agitation) oder irgend einen andern beſtimmten Ort 


terland erhalten zu konnen, indem er und Minghetti 3 


benbürgiften Landtage gemacht werden in einem Tage zurü i i it 

giſch | ge g | ſollen, ſtehenſin ge zurücklegte. Dieſes Land iſt denn jetziſin feiner Pofition zu beharren und es daraufſvieſer Straffall, trotz der vom Angeklagten veranlaß⸗ 
ſchickung des Reichs athes in erſter Linie. Eingebornen des Landes, die früher nicht in der Lageſund daraus verdrängt wird. (Bravo, Bravo.) noch zur Aburtbeilung ee — — = 
| Das iſt der Standpunkt, den die öſterreichiſche Re-] Der preußiſ pi i 

Wien, 2. September. In der Rede, welche gerecht ſind, dankbar anerkennen, daß gerade dadurchſgierung einnehmen muß und einnehmen wird, und ſieſnach Beendigung 1 8 Mini 


Herr Smolka am erſten Tage der Adreßdebatte im Ab: 
grordnetenhauſe hielt, hat derſelbe nebſt vielen andern 
un verantwortlichen Dingen, die er behauptete, oder viel 
mehr anführte und den Beweis ſchuldig blieb, ſich 


auch verſtattet, darauf hinzuweiſen, „daß auch wir (er 
und feine Partei) ſchauen konnten, fobald als mögli Ein zweites Mittel, das uns empfohlen worden [Dresden feine zweite Plenar⸗ und zugleich Schluß⸗ 


Mit andern Worten erſdas, meint Herren, wird Jeder wiſſen, der das Ge⸗fiſt, freiwillig dieſe Verfaſſung aufzugeben und eineſſitzung. Die 

biet der Theiß oder Körös oder Maroſch bereist hat. neue zu oktroiren. (Se Mine Herren, es iſtſmit 8 e des Kron Me * 
Maſſe aus dem Reichsrathe 5 — ner 12 —— ſelialen Wicht >> 4 bag prinzen und des Prinzen 
denn aber jedes Mitglied des Abgeordnetenhauſes ſein ichtigkeit, das in andern Ländern, inſbeleuchtet orden, daß Oeſterrei eigentlich dadurch, lungen Bin or 
Mandat empfangen And angenommen! Von dem Land⸗ e gen wurden faſt durchgängig angenommen. Zu 
tage ſeines Landes. Dadurch hat gegen dieſen der 
zum Reichsrath Abgeordnete die allerbeſtimmteſte Ber: 
pflichtung übernommen, die Angelegenheiten, welche 
der Reichsrath zu behandeln und die Intereſſen, 
die dieſer zu vertreten hat, im Reichsrathe mit zu 
behandeln und mit zu vertreten. Von dieſer gegen 
den Landtag übernommenen Verpflichtung darf einſei⸗ 
tig ſelbſt der einzelne Abgeordnete ſich nicht loszaͤhlen, 
darf nicht nach Belieben aus dem Reichsrathe treten, 
wie ſollten erſt Maſſenaustretungen eigenmächtig ver⸗ 
ſtattet fein?! Es wäre dies ein eben jo unpolitifches 
als ſchlechthin pflichtwidriges Mittel, Oppoſition zu 
machen. Die Reden übrigens, welche Smolka, Rieger, 
Brauner, Clam⸗Martinitz aus Anlaß der Adreſſe gehalten 
haben, gehen ſämmtlich auf den Sturz der Verfaſſung 
aus, was die Herren, wenn ſie können, mit ihrem Ge⸗ 
löbniß als Mitglieder des Abgeordnetenhauſes vereini⸗ 
gen mögen, wir vermögen es nicht. Durch die Redeff 
voll der nachhaltigſten Wirkung, welche der Herr 
Staats miniſter bielt, und in welcher man im Namen 
des Miniſteriums die wichtigſten und erhebendſten Er⸗ 
klärungen gab, wiſſen jene Parteihäupter, weiß ganz 
Defterreih, daß die beſtehende Verfaſſung nicht nach 
den Wünſchen der Sepaxatiſten und 1 * 


Thatkraft ſich widmete, in wenigen Jahren durchge⸗ wieder empfohlen und ich bedaure für mich und fürlgart; P N 

ührt; di 1 7 Drag a ander ! rof. Gl Wien; 2 8 

führt; die Befreiung von Grund und Boden, Dielmeine Kollegen, durchaus nicht die Bereitwilligkeit aus- ſin Berlin, 1 4 W an ai 

ſprechen zu können, dieſes neue Experiment eingehen walt Keller in Wien; Rechtsanwalt 5 — 

zu wollen, um fo mehr ale uns in keiner Weiſe ver. Oresden; Dr. Pfeiffer in Bremen; Dr Planck in 
7 * 


geſchafft, - rn 1 0 der ne 
ch Einigkeit ſtarke und von der mächtigen 5 a 

5 Monarchen gehaltene Miniſterium die Verfaſſung, wirkt worden. Ich fage zur Befriedigung der Bethei⸗ 
die Er gegeben, feſthalten und durchführen wird. Es ligten, n f ö nn | nfere 
giebt keinen Zweifel, keine Unklarheit mehr, und jeder von Seite des ungariſchen Landtages noch von Seiteſgreifliche Liebe hegen und wir nicht geſonnen find, esfgau auch mit dem aus der Schwei 5 

weitere Verſuch von Seite der Parteihäupter, die Ver⸗ weiz zurückkehrenden 
faſſung zu beugen, kann nur dazu dienen, das große 
a hoͤchſtens um Tage — welche — 
ünfti 8 n mag — - j 

W et d SEN: x gen, daß die öfterreichifhe Regierung, wenn fie auch 


Bei u wie id glaube zur Befriedigungſdie Verwaltung eingerichtet werden ſoll, ſo lange meine König Max von Baiern, welcher dieſer Legt in 
rttemberg 


Ein galiziſches Mitglied des Abgeordnetenhaufes 
hat in einer bei Gelegenheit der Adreßdebatte gehal⸗ 
tenen Rede die Frage geſtellt, ob das Benehmen des 
Herrn Polizeidirectors in Krakau ſich vertrage mit dem 
Begriff einer Conſtitution? Wir meinen, es vertrage 
ſich dieſes Benehmen, die Ueberwachung und Hand⸗ 
habung der Geſetze, vollkommen mit dem Beſtehen der 
Conſtitution, welche doch mit Geſetzloſigkeit und Zügel⸗ 
loſigkeit nicht verwechſelt werden kann. In welch an⸗ 
derem conſtitutionellen Staat: würden wohl ähnliche 
Ausſchreitungen und Provocationen nicht bintangehalz 
ten und beſtraft werden und wie hat und wie hätte 
man es denn zu Zeiten des Freiſtaates in Krakau ges 
halten? wäre man nicht mit Strenge aufgetreten, wenn 
eine öſterreichiſch, preußiſch oder ruſſiſch geſinnte Partei 
ſich gleiche regierungsfeindliche Kundgebungen und Aus⸗ 
ſchreitungen erlaubt hätte? Alſo: Der Wahrheit die 
Ehre und gleiches Maß für Alle! ginge auch darüber 
die wohlklingendſte Phraſe verloren. 


beiten zu entbehren, doch nicht als eine Mißregierungſure machen läßt, an dieſer Verfaſſung feſtzuhalten, Frankr ei a 


beſſer unterrichtetes appellirt, mit Ruhe den Moment Wars, 1 Kuguft. Der Kaſſer iſt heute Mor- 
gens in Biarritz angekommen. — Am vorigen Sonn⸗ 


u vermögen, in dem Bürgers und ſöſterreichiſchen Bewohner georungen fein wird, daß tag hat die Kaiſerin den Grundſtein zu einem Aſyl 
8 gelegt, welches in Eaux Bonnes, der heiligen Euge⸗ 
nie geweiht und für die von den Aerzten in jenes Bad 
geſchickten Soldaten und Armen beſtimmt, erbaut wers 
den wird. — In Poitiers ſind am 15. d. bei Abfeue⸗ 
rung feſtlicher Artillerieſalven zwei Perſonen, ein ehe⸗ 
maliger und ein beurlaubter Soldat, fo ſchwer verlegt 
worden, daß jedem ein Arm hat abgenommen werden 
müſſen. Der Kaifer, der davon gehort, hat jedem ſo⸗ 
fort 200 Fr. geſchenkt und eine Penſion von 100 Fr. 
aus feiner Civilliſte ausgeſetzt. — Durch Faiferliches 
8 Decret iſt der Handels⸗ x. Miniſter ermächtigt wor⸗ 
ene hartnäckige ee e 8 angenommen Deſterreichiſche Monarchie. en 10 in N auf der kaiſerlichen 
f ngariſ raße Nr. i 
80 d une Dr, en, 2 Saabr. Anden & Mal fen e Sn Band, 120000 ge ee 
h ; f n nbrunn ge⸗ſern; illi 8 { 
die durch Jahrhundert it e nommen, wird auch in der Regel der Minſerrath e 990990 87 4 des Gironde⸗ 
e 15 a b unaaniden Sen 55 dort abgehalten werden. Weſellccaſt und 905 e 5 
F 2 Se. Majeſtät Kaiſer Ferdinand bat für die 75.585 5 — ore 
Seite der Regierung vorgelegt worden ift, auf den. Abbrändler in Unzmark h deaur 175. Fr. Wie man (f. u. tel. Dep.) 
1 K . zmarkt (Steiermark) 500 fl. ö. W. rt, bleibt 
gen ee We et . geſpendet. f e eee Monte⸗ 
ur riſche Nation un an b de Pig 1 or- Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Karl Lu d⸗ rüßung des Sultans in Co Hontinopel pi 55 Be⸗ 
n Sau) - ſters Ritter 1 re komme heit geübt u 10 aan wig ift 7 5 geſtrigen W der Eliſabeth⸗ſiſt, als franzöſiſcher Botſchafter (2) am dortigen Gore. 
Schmerling. 5 I in früberen Zeit uchſoahn von Iſchl aus um 10 Uhr Abends in Penzing Codrington, der von der engliſchen Regi 2 
Ich bin weit entfernt davon, zu behaupten, daß boffen, wie es auch c beharrlich ien gelungen iſt, angekommen und hat fein Abſteigquartier im Schön⸗ſähnliche Miſſion 0 er ol ebenfalls a ng eine 
Alles, was auf dem Gebiete der Juſttsgelesgebung inſdieſer Megation 15 behauptet ende five Steuung, brunner Schloſſe genommen. ter in Conſtantin Bi bla x England nr der 
Ungarn geſchah und die Art, wie die Organiſirung welche die e öfterreichifchen 5 Herr zu wer] Am 30. Auguſt wurde auf dem Friedhof zu Ro- wollen in Zukunſt = 9 ili = 848 Frankreich 
durchgeführt wurde, über allen Tadel erhaben ſeizſden, daß es auch laene Baba’ Taht egierung, wennſnau in Mähren das von der Concordia angeſchaffte Conſtantinopel 2 . u Content mächtigte in 
unbezweifelt werden darin manche Mißgriffe vorgenom⸗ ſie auf der eingeſch 100 fie des Seen und beharrlich Grabdenkmal für J. L. Semlitſch aufgeſtellt. Einſnaud wird pe unterha ſichert Frankreich miral Bon⸗ 
men worden ſein, aber es iſt doch eine Thatſache, daß verbleibt, gelingen her 4 Inſtituti eſſern zu überzeugenſſteinerner Sockel trägt ein einfaches kranzgeſchmücklesſtember v 1 OR vr über Suez n am 5. Sep⸗ 
r e bios bat MrIbegeben win „ Elpde wird a ar 93 5 — 
möglichſt prompt geübt wurde. Nicht minder iſt inſtiſchen Volke einleu zu machen und daß daherſburts⸗ und Todesdatum. Der Grabhügel iſt garten⸗ 1 er Z 9° der nächſten 
en vielleicht zu entſchiedenen Weiſe die Bahn des ar dieſem Wege die Verfaſſungsfrage gedeihlich gelöstſbeetartig eingerahmt und mit ee 11 5 wi nn. ER Babel großen Mas 
Fortſchrittes in einer anderen Partie, in der bed Un⸗ſwerden wird. MIR Dem „Idök Tanuja“ zufolge wird der Fürſtprimasſgroßen Manövern bei Köln und dann 5 l Race 
terrichtö betreten worden. Ein verehrtes Mitglied des] Ich bin um fo mehr berechtigt, auf diefer meinerſbei der Graner Gomitatscongregation in der nächſten Miſſon über Verona nach Venedig militaͤriſcher 
Herrenhauſes hat ſich darin entſchiedene Verdienſte am Anſchauung zu beharren, als jene Mittel für eine Ver⸗Woche perſönlich den Vorſitz führen. Wie dasſelbeſ Das engliſche Cabinet hat Anſtoß a 
Ungarn erworben. Ich glaube, recht gern zugeben zu ſtändigung, die von Seite zweier beredter Mitglieder[Blatt meldet, wird Monſ. Nardi, Hofprälat des Pap⸗ dings erfolgten Erweiterung der Cadr * der neuer⸗ 
müſſen, daß dieſe Verdienſte etwas dadurch in Schat⸗dieſes Hauſes uns geſtern empfohlen worden find, aufſſtes und Auditor der Rota dieſer Tage zum Fürſtpri⸗ Flotte n- Officiere Frankreichs Be es der höheren 
ten geſtellt werden mußten, daß man vielleicht etwas mich, ich bekenne es, nicht den Eindruck gemacht haben, mas auf Beſuch kommen. Mit einer amil. Miſſionfwäre beauftragt worden, hierübe en. Lord Cowley 
zu ſtark dabei germanifirte und dabei etwas zu ſtarkſals ob fie zum Zwecke führen würden. Meine Hereſſei Monſ. Nardi jedoch nicht betraut, er habe im ver⸗Regierung ſich Aufklärung A von der hieſigen 
centraliſitte. (Lebbafter Beifall links.) Nur finde ichſren! Der Herr Abgeordnete Dr. Smolka findet das floſſenen Winter an einem Augenübel gelitten und dürfsjrige ſich eben im Marine ⸗ en Man beſchäf⸗ 
es ſonderbar, daß gerade der Mann es war, der vor⸗ Mittel, mit den Ungarn zur Verſtändigung zu gelan⸗ſte die Reife zur Wiederherſtellung feiner Geſundheitſarbeitung eines neuen zeitge iniſterium mit der Aus- 
zugsweiſe germaniſirte und centralifirte, der jetzt alsſgen, darin, daß man unbedingt dem Lande den Stand⸗ unternehmen. genannten Inscription W Syſtemes der ſo⸗ 
eifrigſter Vertheidiger des (ſtürmiſches Bravo undſpunkt des Jahres 1848 einräumt, den ungariſchen Deutſchland. } pflichtung der der Küſtend aritime (allgemeine Ber 
Heiterkeit links un. im Centrum.) So viel if gewiß Landtag vervoftändigt und es dann abwartet, welche! Oskar Becker bewirbt fig um die To- Ein Adjutant des Generals Baustgerb If in Lege 


egeb wird. : 
San. 125 febe daher in der That nicht ein, 


meine Herren, N > 
Jynen zu ſchildern in der Lage war, überblicke, woherſhaltender ſtürmiſcher Beifal im Centrum, auf der 


dann der ſo entſchie 


zur Ueberzeugung 9 


. — 


Verhandlungen des Neichsrathe s. 


en u 


tung eines Agenten des Präfidenten Davis Jefferſon um das Meeting zu verhindern. (Der „Herald“ hofft, packt iſt auf der Wolka Alles, Haus bei Haus, anlaufgeforbert, was nicht ohne Mühe und Widerſtand von Seiten 
E angekommen, um für Rechnung der Süͤdſtaatenſdaß man dem Rudio, wenn er ſich wieder öffentlichfurbeit denkt Niemanr. Die Leute wachen und paſſenſden zn Nöten Gruppen den Cingang zum Gotteshaus Umfte- 
8 Ankäufe von Waffen und Munition inſzu zeigen die Frechheit haben ſollte, ein Bad in einer ungemein auf, um den oder die Brandſtifter heraus⸗ ei 12 in dle Borhee! der ure 
rankreich und England zu machen, Pferdeſchwemme bereiten und den verrückten Englän⸗ zubekommen, doch bis jetzt leider vergebens, und troßlee Polizeiſoldat wollte demfelben 4 


: <a ur 2 5 chwe A i $ ! mſelben nacheilen, wurde jedoch durch 
Die gerichtliche Verfolgung des Dominikaners Mi⸗ dern, die einem Mörder die Honneurs machen, mit derſder ſtrengen Wache brannten am Sonnabend Morgensſden Herrn Polizeidtrector. welcher perſönlich die gegen den un- 


chaud, der bei der Beerdigung des Polen en werde. je Hi ebäude bei ee ſtatthaften Auflauf zu ergreifenden M In leitete und über- 
eine Rede voller feindfeliger 5 Lelewellgauft das Maul ſtopf 0 7 Uhr die Hinterg ei Kober, vis-a-vis dem aßregeln er 


Anſpielungen — ni ieſe“, ab. ie ich eb wachte, daran verhindert die Kirche zu betreten. Deſſenun⸗ 
e e a Er W Italien. „Paradieſe“, ab. Wie ich eben höre, hat es geftern geachtet verbreitete fh unter 


: £ den in der Kirche Anweſen⸗ 
15 inem Artikel der „Perſeveranza“ über die Finan- wieder gebrannt und zwar an zwei Stellen. Es follen er Lärm, daß Gendarme 5 

gramm, das franzöſiſche Gouvernement gehalten hatte, zen 1 entnehmen ra Bee 70 Mann Militär eingerückt fein. g e e lie Kirche dringen, worauf Ales seist wach den 
en unterbleiben zu ſollen, da der Dominikaner. Die von der Regierung für 1862 veranſchlagten Aus⸗ Für die weſtlichen Provinzen außerhalb Polens Ausgängen und in 5 3 Die vor der Kirche 
theilung fi . vorläufigen Mit⸗ gaben und Ausfälle betragen 100.000.000 Franken, ſſind zwei neue Geſetze erſchienen, um das Umſichgrei⸗ . gefüllte Fire und Bahn 
erklärte einer ſtenograhirten Rede herbeizulaſſen. Erſdie in früheren Jahren votirten außerordentlichen Aus⸗ſſen der polniſchen Agitation zu verhindern. Das eine Anweſenden, von der Grundlofigteit ihrer Befürchtung überzeugt, 
3 e dem Unterſuchungsrichter, ſie erſt vor dem gaben 45.735.285 Fr. 79 Cts. die 1861 votirten au⸗[Geſetz beftimmi die Handhabung des Kriegszuſtandes. [die bei ſolchen Gelegenheiten üblichen Lieder zu fingen. Nach 
uchtpolizeigerichte aus der Hand geben zu wollen. ßerordentlichen Ausgaben 89.563.000 Fr. Das jüngſt Die Generalgouverneure erhalten das Recht, an jedem vollendetem Gottesdieſt wurden in der Arieofaiftrafie einige Cr- 

Mehrere Wochen lang wurde er geplagt; man ſtellteſgezeichnete Anlehen von 500 Millionen, das in einigen Orte ohne weitere Nachfrage, den Kriegszuſtand zu ers Athen 1 r wi —5 Hagen Deilitär- 
pan Hausſuchung bei ihm an, man nöthigte ihn in Monaten eingegangen fein wird, iſt beſtimmt, bis zumſklären. Iſt dies geſchehen, fo können fie die Beam⸗ bieden geha un einem Hau Antes Sur 


i f ; . E dividuen verhaftet, welche der mit der Zerſtreuung einiger dort 
aris zu bleiben, man drohte ihm ſogar mit Einſper⸗ Betrage von 300 Mill. den Bedürfniſſen für das Jahrſten aller Departements von ihren Poſten entfernenſangeſammelter 2 beauftragten Militärpatrouille ſich wi. 
bung. 21:6 vergebens. Auf die Drohung wit Ver zu genügen, es bleiben ſomit 200 Mill., welche dieſund abſetzen. Alle Einwohner, Militärs und Beam⸗ derſezt und angeblich einen der Soldaten verwundet hatten, 


haftung antwortete er dem Unterſuchungsrichter: Ich außerordentliche Ausgaben decken ſollen. Der Reſtſte, find dem Kriegsgericht unterworfen, das nach den welch letztere Vermuthung ſich jedoch als ungegründet heraus⸗ 


e ; 3 - h f ; Mt hab Ei en begab ſich zu Sr. 
keune Ihre Gefängniſſe nicht; aber ich bin überzeugtſſoll durch Verkauf von Domanialgütern und durch vonſFeldkriegsgeſetzen urtheilt. Der Gouverneur iſt verpflich⸗ Er e e eee Br. Bamberg. 
. 1 meine zu nicht bequemer iſt. der Regierung ausgegebene Obligationen gedeckt werzjtet, die Einwohner in voller Unterwürfigkeit zu halten zum die Freilaſſung der Verhafteten zu erbitten. Soviel uns 
iel Lärm in der i 


Preſſe macht ein Paſſus in derſden. Alſo, wenn kein Krieg ausbricht, wird dieſes An⸗im Falle des Widerſtandes kann Waffengewalt ange⸗ſbekonnt find nach aufgenommenem ſummariſchen Verhör ſämmt⸗ 
Rede des Grafen Morny bei der bei der Eröffnung lehen von 500 Millionen zur Deckung des ie, wendet werden und iſt die bewaffnete Macht von je⸗ſiich Arretite auf freien Fuß geſetzt worden. Abends ſollte 


f v d M i ienki i laͤſſige Des 
des Gincralraths von Pups de Dome. Der Präft⸗ wie zur Beſtreitung der außerordentlichen Ausgaben|der Verwantwortung entbunden. Das zweite Gefeblmonftration durch abfinden Maktentieche eine unzuläflige De 


ö ; i - Danımı 5 on durch Abſingung von Liedern ſtattfinden, was jedoch 
dent des geſetzgebenden Körpers ließ ſich nämlich die von 1861 hinreichen. ſetzt Polizeigerichte ein, welche alle kleinen Ruheſtörun⸗ durch die von der Polizeidirection — ilikecommando 


Worte entſchlüpfen, Frankreich fühle ſich bei den Aus Neapel wird der „Union“ geſchrieben, daßſoen raſch abſtrafen ſollen. getroffenen Maßregeln vereitelt wurde. 
vom Kaiſer „octroyirten“ Freiheiten viel wohler, als die Franzoſen nun die ganze päpftt = ER Privatbriefe melden dem „Pays“, daß der Kaiſer Geſtern iſt die Ferienzeit der ſtudirenden Jugend zu Ende 


g l : > 5 . d das Schul it dem ü i 
bei den ſelbſtſtändig erworbenen. Die Octroyirungs⸗ beſetzt haben und daß fie nicht nur beauftragt ſind nud die Kaiſerin von Rußland am 27. in Odeſſa N chuljahr mit dem üblichem Veni sancte 


theorie erregt großen Anſtoß und die officiöſen Blät⸗ Zuſammenſtoß zu verhindern, ſondern daß ſie auchſangekommen werden. Die Reiſe beider Majeſtäten in — m m nn 
ter geben ſich alle Mühe, den unangenehmen Eindruck den Piemonteſen wirklich Vorſchub leiſten. Alsſder Krim werde zwei bis drei Monate in Anſpruch Handels ; und Börſen⸗ Nachrichten. 


der Mornp'ſchen Rede zu verwiſchen. Beweis führt der „Union“⸗Korreſpondent Folgendes ſnehmen. — Bei der am 1. d. ſtattgehabten Verloſung der erſlen k. k. 

Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht ein kaiſerli⸗ an: „Am 20. d. M. uberſchritten 300 he Der Parifer „Moniteur“ berichtet folgendes Näherelpriv. Don au Dampfſchifffahrte⸗ Geſellſchaft wurden fols 
ches Dekret, nach welchem auswärtiges Getreide, ohneſwelche in einem Gefechte mit den Piemonteſen vonſüber die Abſichten des Kaiſers Alexander in Se 1 a gu 21 Sr u 
Unterſchied der Gattung und des Urſprungs, zeitweilig ihrem Hauptcorps getrennt worden waren, die Grenze [Bezug auf Polen: Der General Lambert, verſichert er 


i f ina etz Ka r : 2431 2457 42520 25% 2537 2570 2586 
zollfrei zum Mahlen unter den Bedingungen eingeführtſund ſuchten Schutz in einem Walde auf päpſtlichemman, iſt im Beſitz verſchiedener Ukaſe, deren Veröf⸗ 2015 2621 2038 2643 2658 2084 2685 2692 2701 2709 2711 
werben kann, welche durch dae Geſetz vom 5. Julilgehiete, Alsbald wurde der Wald von herbeigeeiltenſfentlichung feinen Amtsantritt die Weihe geben wird.] 2720 2787 2799 2501 2827 4842 2347 2862 2000 2022 2026 


1836 beſtimmt ſind. Die Artikel des Dekrets beſtim⸗ ranzoſen umzingelt, die 300 Mann gefangen genom⸗ Einer derſelben bezieht ſich auf die gemiſchten Ehen, 2947 2984 3019 3672 3099 3103 3111 3129 3175 3184 3204 
men die Bedingungen des Imports und der Wieder: = — anſtatt fie zurückzuſenden, behandelte manſwelche beftätigt werden ſoll, ohne daß die Eheleute 3600 3349 3259 3274 3293 3296 3401 3403 3408 3438 3465 


a ; ; l x deuteſ3601 3655 3674 3684 3697 3698 3700 3705 3710 3712 3725 
aus fuhr des Getreides. 2 fie als Kriegsgefangene, als ob fie Feinde Frankreichsſperpflichtet werden, wie bisher ſich zur Erziehung ihrer[3776 3779 3798 3845 3860 3973 3382 3497 3008 3921 3948 
Der Special⸗Correſpondent der „Times“ im Lager wären. Man erwartet fie dieſer Tage in Rom. Am] Kinder in der griech. Religion verbindlich zu machen 304014 4032 4053 4059 4082 4094 4128 4131 4140 4205 4223 


von Chalons beſchäftigt ſich heute mit der franzöfifchen i ein neapolitaniſcher Bauer auf einem|die anderen beziehen ſich auf die bürgerliche und poli⸗ 4238 4241 4279 4348 4382 4403 4421 4447 4451 4484 4513 
Cavallerie, die von Haufe aus ſich immer durch Man- wu — Zu = päpftlchen er aber dicht anſtiſche Stellung der Iſraeliten und auf die Gerichtsorga⸗ 72955 = 921 20 ve 2 85 =: 2 ER 
gel an guten Pferden, gutem Sattelzeug und gutenſder Grenze lag. Eine franzöſiſche Patrouille vermuz|nifation, welche durch die Gründung eine Caſſationshofes 4031 5040 5074 5106 5109 5110 5140 5141 5143 5187 5189 
Reitern auszeichnete. Durch die Energie des Kaiſers thete, daß es ein Flüchtling fei, der zu den royaliftis|für das Königreich vervollſtändigt wurde. Eine große Arbeit|5207 5212 5218 5210 5238 5241 5253 5265 5281 5297 5299 
Napoleon und die practiſchen Uebungen, die er einge⸗ ſtiſchen Banden geböre; fie eilte deshalb auf ihn zu, über die Lage der Bauern ift auch in Vorbereitung. [6308 5315 5342 5349 5368 5372 5379 5380 5391 5398 5406 
führt hat, babe ſich auch in dieſem Zweige des fran⸗ um ſich feiner zu bemächtigen. Als der Bauer das Endlich wäre General Lambert beauftragt, ein Reſeript 


5432 5434 5456 5457 5462 —f — 1 5577 5594 — — 
zöſiſchen Heerweſens viel geändert. Seit Solferino ſah, ergriff er die Flucht, wurde aber von dem Hur⸗ des Kaiſers Alexander zu veröffentlichen, welches, übri⸗ — — un 2. —— —— 8048 ee 
ſei es um fo viel anders geworden, daß er, der dieſtigſten der Patrouille, welcher feine Waffen einem Ka⸗ gens unter Ankündigung des Entſchlußes, vorkommende Wien, 1. September. Nationalsänlehen zu 5% mit Janner 
frangöfiihen Küraſſiere in der Krim und in Italienſmeraden übergeben hatte, auf neapolitaniſches Gebiet[Aufſtandsverſuche niederzudrücken, die Grundzüge der 8 en 11800 zu 500 f. 4: 
zu belächeln pflegte, fie jetzt mit andern Augen anſe⸗ verfolgt und eingeholt. Ein Kampf begann, welcher Autonomie Polens in Verwaltung, Geſetzgebung und|gu 83 30 Waare. zu 100 fl. 87.90 G., 88.— W. — Gali⸗ 
hen müſſe. Er ſchließt ſeinen Bericht mit den Wor⸗ damit endete, daß der Bauer unterlag; in demſelben[Finanzen darlegt. Die Wahl der neuen Organe der ziſche Grundentlaſtunge⸗Obligationen zus / 66.— G. 60.50 
ten: Infanterie, Artillerie und Cavallerie, überall Fort- Augenblick erſchien eine Abtheilung Piemonteſen. Sie Autorſtät des Kaiſers Alexander und die angekündig⸗— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 742.— G. 744.— W. 
ſchrit. Wenn das Schickſal wi der einen Krieg überſteklamirten den Bauer und der Franzoſe überließ ihnenſten Maßnahmen find das Zeichen eines Geiſtes der Wahr. Ya 2 und Gew. zu 200 fl. öfterr, 

0 * . 9 . 


die Welt verhängen ſollte, fo wird man wahrſcheinlichſdenſelben, einige Sekunden fpäter war der Bauer ohneſVerſöhnlichkeit, der in ſeinen Wirkungen zwar nicht — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
wieder Veranlaſſung zum Erſtaunen haben. Weiteres füſilirt.“ voraus zu berechnen iſt, aber doch nicht mißkannt wer⸗ ee 25400 40% % 
Schweiz. General Gopon hatte bis zum 27. Auguſt, wielden ſollte. Nichts deſto weniger zeigt ſich noch immer 147.— W. — Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. M. für 


Aus Bern, 28. Aug., wird geſchrieben: Endlichſunter dieſem Datum gemeldet wird, Rom nicht ver⸗ſeine gewiſſe Aufregung in den weltlichen Provinzen, 0 2 55 1 n W — 
iſt in der Oſtweſtbahnbau⸗Frage der Würfel gefallen. Ilaſſen; er wohnte mit dem Marquis de Cadore demſwelche früher zu Polen gehörten, und der Telegraph 6.58 G. 6.64 20 — Tronen 18.65 G. 18.68 W. 88 Napo⸗ 
Mit großer Mehrheit hat der große Rath gemäß demigefte des heiligen Ludwig bei. Der Papſt hatte, wieſmeldet, daß das Journal de St. Petersbourg am 27. leond org 10.90 G. 10.92 W. — Ruß. Imperiale 11.22 G. 
Antrage der Regierung heute Mittag den Weiterbauſgewöhnlich, der franzöſiſchen Kirche einen Beſuch ger]Auguft einen Ukas veröffentlicht hat, der die Gouver⸗ 11.24 W. — Vereinsthaler 2.04 G. 2.04%, W. — Silber 185.50 
des Unternehmens durch den Staat beſchloſſen. macht und ſich lange mit den Franzoſen unterhalten. [neure jener Provinzen vorkommenden Falls ermächtigt, G. 135.75 W. 

Spanien. De nz — e die Menge da⸗ den 2 zu verkünden (f. o.). 

ie halbamtliche Madrider „Correſpondencia“ tei gerufen: Vive le Pontife Roi. Ein piemonteſiſcher merika. 
Se, jr die — bezüglich der von Franz II. Canonicus und ein General- Procurator ſind als BWüh-| Nachrichten aus Newyork vom 22. v. M. mel⸗ 
ler und Feinde der weltlichen Herrſchaft des Papſtes den, daß das Gerücht, die Konfoͤderirten haͤtten be⸗ 
verhaftet worden. reits den Potomac überschritten, falſch ſei. Der Posfpeyapie. — Napoleonb’ore . 11.06 verlangt, 10.90 beseblt — 
Erörterungen hervorurufen. — Der „Gorrefponbendn Rußland. en a a  emiduee Im alle Deren f GA3 set, 029 Beta, — 
wird vom 25. aus Paris gefrieben: „Da Lord pa. Der Poſener Ztg. wird geſchrieben: Der neueſs onföderirten machten große Vorbereitungen, denſel⸗ N 6552 verl., 6.42 beiaßlt. — 
merſton beſchloſſen hat, in Italien, innerhalb N Statthalter, General Lambert, iſt nun bereits eine 5 8 Maryland zu überſchreiten. rg 
zen des Nichtinterventions⸗Prinzips, zur 3 fran ur in Warſchau und es treten ſchon deutlich die 1 F a 3 zu 
des Königreichs Neapel nn Grenze den — endes veränderten Regimes hervor. Er fol Nen u Baiying 
Se hettanitsen Auftänditgen veratofen, währen e erden den 
neapoli | Anger 
2 i Schleichhandelſneu darauf hi 
englisches Geschwader den mar en Emanuels eineſum Darauf hinzudeuten, daß er Ruhe und Ordnung „ 
nelbindert umd der W ee e kann als Nene Br berzuftellen Willens if. Im Bamdelungpereime haben beſchloſen an he Slngecbund⸗ inſlang von 20, fl. fere. Währ, 60 vert. G Braabik 
werte ge betrachtet werden, wennſerkennt daß en düſtere Spannung, und Jeder gründen. Zum Vororte wurde Troppau gewählt Alle zwei oder 
er orlaufer 7. . 
ich di Roms erlangt.“ entweder ; 

England von Frankreich die Räumung in offene 


fügen muß. Letzt 
Großbritannien muß. Letzteres 
London, 30. Auguſ. Am 27. und 28, de un Sundl itdo@ nicht ausgeſchloſſen bleibt, daß man im ben Pen 
beſuchte die Königin beim — Biete — — = Ae un ent e 
f lche zu dem Scönften gehören, uſtigern oment vertagt. ‘ Wagen vorgelegt, der blos mittels mechaniſcher Federkraft be. 
6). 0 
de eee, Beziehung bietet. Die iriſchen Blät⸗ ſcher Nationalität, wobei als Grund Dienſt“ 7 E führen, wozu i of des Kreishaupt 8 mit dem Kaimak 2 
in landſchaftlicher — ihre Maſeſtät auf dem „liebe „Nachläſſigkeit“, Unfähigkeit und „ſchlechter Dienſt“ ect innerhalb ſeche Monaten auszu „wozu ihm vom reishauptmannes mit dem Kaimakam von Tre⸗ 
; N 2 255 
; ihres 4 en weiten Reiches“ nur zweilmehreren größeren Städten 
lichſten Punkte ihres ganz plötzlich entlaſſen. 


f In Czenſtochau und K b it einer A des Fürſten geſchloſſen. Dieſe 
2 3 in|neuerdingd großartige D und Kowno haben an die Regierun gerichtei, um für Frauen überhaupt das Recht mit einer Anſprache des Für 9 x 
fiaftifher Correſpondent, „läßt den Srländern n] Die zweitgrößte Srameonſtrationen ftattgehabt. 0 


fenden Coupons in Conv.⸗ Münze fl. 86 1 85 bezahlt. 
— Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in dſterreich 


ü 0 1 f 7 Schauplatz beklagenswert h 
i bleibt, werden die Irländer ſich bei ihrer Kö⸗ſgen der : g rther Vorkommniſſe ge: 
gin für die geſegnete Aernte bedanken.“ Die Königinſweſen, indem ein 7 polniſchen Sead 
wird geſtern Abends wieder über Dublin in Kings⸗ſeiner al 5 > Lu Deutſchen durch oft wie 
town eingetroffen fein und ſich dort eingeſchifft haben.Iderholte Brandftif — 28. achte. Die (deutſche) 
Carlo de Rud io, der aus Cayenne entronnene „Warſchauer Ztg.“ vo ME, ſchreibt darüber: 


f 5 limm, wie : ; 

i ini’d, — „ein junger Mann von an⸗In Lodz geht ee ſch f man uns vom 26. d. ſauch nach dieſer Marſchweiſe ſich bewegen, ſondern auch dieſmonts in Wien. 1 
eg wie der Berichterftatter fagt — [M. ſchreibt; Brände find an der Tagesordnung; in Scharen der Norbamertfaner unter, biejem Oefanze ins Treffen] Aus Turin wird gemeldet, daß Minghetti feine 
Biel am Montag in Birmingham einen öffentlichenſvoriger Woche hat es Tag für Tag . 

Vortrag, worin er feine Theilnahme am Attentat ger Freitag ſogar an 4 verſchiedenen Stellen 
1 


— nik. Reterleirjbranake bie Züherfabrit bon = e en angeſtellt. Die Locomotive hat bei as Giornal di Verona berichtet nach einem Pri⸗ 

„ie 7 g en ſagte er, babe ebenfalls nachſkam im Nebenhof aus ergriff die Fabrik t 28 Be bar Gee dane ea Sölittentufen re aus Neapel, daß beim Aufſtande in 
— und mitwirken ſollen, aber nicht Wort ſtühlen, die mit Allem, was daran bangt, einen Werth nr 2 non 6 ge hurlen Gen — — Cotrone die aus 3 Compagnien Infanterie und circa 
r in frühernloon mindeftens 15.000 &. End präfentiten, wovon tren Gerhninbintiit ven 18 Wert in der Cine S 50 Garabinieri befichende Garnifon niedergemacht wurde. 

abrem gemeen, gie m Salem N une) HabejgBohnpäuter . Dal Merontworliker Revacıur: Dr: 2. Boezek, 
und uneigennügigen Patrioten, und ihm (bie) ein Herrn g. gl Diefe Ce d 4s war die ganze an onlanh Beheuteber Geenen Dpife, abe oben duzen Werzeichniß der üngefommenen und Mbgereifen 

inmal in bitterer Noth ſchmachten laſſen. EinſHerrn L. Feßlers Haus un ganze Wolkaſuoch bedeutender Berbeſſerung großen Nu 

„Gentleman“ hielt darauf eine Rede, um auf denſin der größten Gefahr. Während des Brandes kam 
„ 


tember. 

. Angekommen ſind be gern ele e dn, 

. n ͤ Feuer aus, ——. nl . , ],, , 

— — ee a uf . — wahrscheinlich angelegt, denn man ſoll in einem Neben Local⸗ und ron inzantach ichen 3 oak, den Rodylanke. Miezisſans Pawfikowelf 

i „3. 8 „ 

für Rudio —— Die Verſammlung ſei — hauſe Brandfugeln gefunden haben. — ganze Be⸗ „ Geftern Vormittags 11 Uhr wurde für die bei den Unru⸗J von Medoka. le Herrn Gutsbeſiter: Wladislaus Gr, Zar. 

1 kte er — leider nicht zahlreich, weil Entdeckungs⸗ völkerung iſt in der größten Aufregung; kein Menſchſhen in Milne Gefallenen ein Trauergottesdienſt in der Marien] Abgereiſt * Lipowsk, nach Polen. Przeslaus Sta⸗ 
— ifien (detectives) den Auftrag gehabt, die Anzei⸗ glaubt ſich in den Häufern ſicher; viele ziehen nachſticche unter zahlreicher Betheiligung ver Bevölkerung abgehalten. nowekt nud Kon 

olizi D 


F „ Bi byszewski, nach Rzeszow. Sta⸗ 
\ & war abermals eine ilwinelt, nach Klecza. Viktor 3 ow. S 
gen von den Mauern zu reißen. Der Mayor und derſpen umliegenden Golonien und Stätten, andere camel, nn, glos. Die vor der Kirche nch guard g len Borteweli, nach Repnica, Zitus Lewandowelt, Beke, 


ſranzöſiſche Conſul hätten alles Mögliche aufgeboten, piren mit ihren Habſeligkeiten auf freiem Felde; gecgende Menge wurde duch Patrouilen zum AubeinanbergepenWorfeber, nach Galgen. 


dieſes Lied nicht blos eine „N; { 
ed Bf decent, federn in 1 kurzen Zeit eine Reife um die Ernennung Lavalette's zum ein 


Amtsblatt. 


3. 18281. Kundmachung. (3038. 2-3) 


Von Seite der Krakauer Kreisbehörde wird hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Pod⸗ 


görzer ſtädtiſchen Kalk- und Ziegelbrennerei mit den dazuften f je 
gehörigen Gebäuden, und Grundſtücken eine öffentliche beſtimmt ausgedrückten Anbot; e) die Erklärung zu ent: 


Licitation am 6. September 1861 derart abgehaltenſhalten, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen kenne 

werden wird, daß e abgeſondert die Lacton wegen 3 ſich unbedingt unterzieht. Außerdem muß 

Hintangebung der Kalkbrennerei, dann abgeſondert die d) jedes ffert mit dem zehnperzentigen Angelde ver—⸗ 

Ziegelbrennerei endlich die Licitation zur Verpachtung bei⸗ ſehen en 

der Gefälle zufammen abgehalten werden wird. Dieſe Offerte werden bis zum 15. September 
Das Vadium für beide Gefälle zuſammen beträgt bei] 1861 1 und ſind beim Präſidium der k. k. 

dem Fiscalpreiſe von 2677 fl. 50 kr. ö. W. — 268 Binanykar es⸗Direction in Lemberg zu überreichen. a 

fl. öſterr. W. ns nnahme oder Ablehnung des Anbotes wird 
Pachtluſtige werden zu dieſer Licitations⸗Verhandlung innerhal Pr Wochen erfolgen. ee 

mit dem Beifage eingeladen, daß ſelbe in der Magiſtrats⸗ Der Kaufſchilling iſt mit einem Drittheil binnen 14 


; Uhr Vormittags angefa ttfinden Tagen nach erfolgter Beſtätigung und der Reſt in zwei 
—11 2 en e (2) Jahresraten, u. z.. am 1. November 1862 und 


Krakau, am 17. Auguſt 1861, am 1. November 1863 zu je einem Drittheile einzu⸗ 


. h 1 zahlen und bis dahin mit 5% zu verzinſen. 
N. 18281. Obwieszezenie. Die übrigen 3 dann die näheren 
C. k. Wladza obwodowa niniejszem oznajmia, ſauf dieſes Verkaufsgeſchäft Bezug nehmenden Daten über 
iz celem wydzierzawienia pieca wapiennego i ce- die Beſchaffenheit des Kaufobjectes, dann der Situations⸗ 
gielni 2 przynalezacemi zabudowaniami i grün- 


plan der Badeanſtalt können bei der Finanz⸗Landes⸗Di⸗ 
tami w miescie Podgörzu, odbedzie sie w 


niufrection in Lemberg und Krakau, fo wie bei dem Dro⸗ 
6. Wrzesnia 1861 publiczna licytacya, tak zeſhobyczer Kaal.⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 
najsamprzöd osobno piec wapienny, potem cegiel- * 


egiel on der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
nia, a na ostatek piec wapienny wraz z cegielnig Lemberg, am 19. Auguſt 1861. 
wywolane zostang. 


: J. 26761. . . 
Cena wywolania cegielni i pieca wapiennego Ya Obwieszezenie. 


2 budynkami i F wynosi 2677 zla. 50 c. 
Wadium zas 268 210. austr. 


ten; b) den mit Buchſtaben und Ziffern in öſt. Währ. 


w kancelaryi magistratu Podgörskiego. 
C. k. Wladza obwodowa. 


Kraköw, dnia 17. Sierpnia 1861. .eirzeg: 
dzy najwiece) ofiarujacemi w razie ofert röwnych 


(3062. 2) [lub nie bardzo od siebie sie röZnigcych. 


Obwieszezenie - 0 
Kapiele te polozone sg w obrebie döbr kame: 


W skutek 8 c. k. Sadu krajowego 
2 dnia 9. Kwietnia 1861 L. 4838 na zaspokoje- 
nie sumy wekslowéj 2500 zla. z przynalezytosciami 
p. Ignacemu Benis na przeciw p. Jaköbowi Hirsch- 
feld przyznandj, odbedzie sig na dniu 4. Wrzes- 
nia 1861 o godzinie 9t&j przedpotudniem w domu 
pod L. 22 na Stradomiu p. Abrahama Gumplo- 
wicza wlasnym egzekucyjna przymusowa sprzedaz 
skladu sukna, kortöw i t. p. towaröw oraz mebli 
diuznika, a to za gotowg zaplate. 

Przedmioty ktöreby w dniu 4. Wrzesnia 
lub w dniach nastepnych wyzéj ceny szacunkow6j 
sprzedanemi bye niemogty na dniu 9. Wrzesnia 
1361 nizej ceny szacunkow£j sprzedanemi zostang. 
z O cz&m sig che6 licytowania majacych zawia- 


Przedmiotem sprzedazy 8a: * 

a) Wszystkie w kapielach znajdujace sie i do 
skarbu nalezace lazienki, budynki mieszkalne 
i inne poboczne, röwnieä Zrödla leczace i 
do picia, 

b) EZgka „Maletyczniowa“ (Maletyszeze) zwana 
do gminy katastralnéj Tustanowic nalezgca, 
objetosci 13 morgöw 195 sazni kwadr. 

e) Laka 18 katastralnej Truskaweu o 
drogi do Stebnik prowadzacéj polozona obje- 

tosci 1 morga 1519 sazni kw. 1 fe 


W skutek zezwolenia wysokiego o. k. mini- 
sterstwa skarbu z 27. Marca 1861 Nr. 2354/20 „‚ofer b) 

Chec dzierzawienia majgcy zostajg wezwanijzostanie zaklad kapielny w Truskaweu, w do- cene oferowang w walucie austryackiéj literami ifon Ungarn zu 5% für 10) A 
do brania udzialu w téj lieytacyi z tem doloze- brach, kameralnych Drohobyczy, obwodzie Sam- cyframi dokladnie wyrazonq, 
niem, Ze takowa zacznie sie o godzinie 9t&j rano borskim, na ezesciowe wynagrodzenie bankıu na- ſezenie, Ze oferent warunki sprze 
rodowego za dobra przez niego rzadowi zwıocone,|kowym sig bezwarunkowo poddaje. 
sprzedany w drodze pisemnych ofert, przy ezem|musi bye d) do kaadéj oferty prz 
-zgd zastrzega sobie prawo wolnego wyboru mie- |wadyum. 


ralnych Drohobyckich, we wsi. Truskawcu, w bli- eig 
skosci 2go galicyjskiego glöwnego goscinca handlo-reszta w dwöch (2) rocznych ratach, mianowicie 
wego i oddalone s 12 mil ode Lwowa, 5 mil odſna dniu 1. Listopada 1862 i 1. Listopada 1863 
miast Sambora i Stryja, a 1¼ mili od Drohobyezy-|kagda w jednéj àciéj ozesci, a do tego na 5% 


boklw Drohobyczy. 


1er 


d) Grunt przez Hrynia Steciowa zakupionyſN. 2722. Coneurs. (3055. 2-3) 


objetosei mniéj wiecej 60 sgäni kw., na ko-] Sei dem Chrzanower und nach umſtänden bei ei 
K 5107 ie a Re nem anderen Bezirksamte im Sprengel des Krakauer 
Are re 5 Oberlandes-Gerichts iſt eine Actuarsſtelle mit dem Jah⸗ 
Prawa wysokiego rꝛadu wynikajace 2 ugod resgehalte von 420 H. W. proviſoriſch zu beſetzen, 
kill mieszkancami Truskawieckiemi wzgle- wobei auf die verfügbaren hiezu qualifizierten Beamten 
dem uzywania ich gruntöw, lub na tychze Be 1 ne Ba 1105 e 
znajdujacych sig Zrödel zawartych, ee Ge Alen werben aufgeforbenz füce 
dnia oddania kupionego przedmiotu zawrze6 c EBD away ee bie bereitäinn- 
N h geftellt, oder in dienſtlicher Verwendung find, mittelft der 
— en i we wei Truskaweu. Vorſteher der vorgeſetzten Behörde bis 10. September 
Hase rar ana znajdujsce sie w l. J. bei . Krakauer n 1 0 
zakladzie kapielnym lub skarbowych budyn- Lemb 5 * u af 1861 n 
kach w sklad tegoz . ee P f 
a do wysokiego rzadu nalezgeych, wraz 2 no- 
wym Koller e na . tego roku Wiener - Börse - Bericht 
sprawionym. von 31. Auguſt. 

Ze sprzedazy wylaczaja sie: Beten n 

1. Zacinska kaplica i do niéj nalezace Des Staates. 


0 


f) 


przed- 


ß Geld Waare 
mioty. . In Def. W. zu 5% für 100 1. 62 80 6 
2. Na skladzie bedace drzewo opalowe 1 bu- Aus dem Netianalzullaben zu 5% für 100 f 880 —— 
Aulkowe; Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 f GE 
3. Do döbr skarbowych Truskawiec nalezgce Metalliques zu 5% für 100 fl. . 68.— 68 10 
e jeleni zzmiy-| die , 4% % für 100% f... . 5875 59 — 
rzadowe lasy, aki, prawo mielenia wra mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 113 50 114 — 
nami i prawo polowania; nakoniee \ „ 1854 für 100 fl 87— 87.25 
4. wynagrodzenie indemnizacyjne za powinnosci 6 „ 1860 für 100 fl 8790 88 — 
ddan lub i = : omo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
poddancze lub inne prawa. B onlä 
Za ceng wywolania pertraktacyi ofertowe) sta- n 
2 j. piedaiesieciu Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
nowi sig cena 52,000 zlotych, t. J. ple von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 u. 87.50 88.50 
dwöch tysiecy zlotych walutg austryack9- ; von Mähren zu 5% für 100 fl. 85.50 86.50 
Oferty pisemne, nalezycie ogteplowane 1 za-Jvon Schlefien zu 5% für 100 fl. 85 — 86.— 
T A ’ l imie i na- ven Steiermark zu 5% für 100 ll. 87.— 88.— 
pieczetowane winny zawiera6: a) von Tirol zu 5% für 100 08 50 99. 
zwisko, oraz charakter i mieszkanie oferenta, b)ſoon Kärnt,, Krain u. Küß. zu 5% für 100 fl. 87.— 98 — 
N ee; — 
00 wyrazne oswiad- von Tem. Ban. Froat. u. Sl. zu 5x für 100 f 2 en 
dazy poznal i ta- von Galizien zu 5% . 100 ... 66.— 60 50 
Opröcz tegolbon Siebenb. u. Bukowina 15 71 für 100 d.. 65.25 65.75 
e u. 
yigozone 10% [per Nationalbank. t.... un or. Sl. 740.— 141 
Pi * der Kreditanſtalt für Handel und Bewerbe I 
2 cenie oferty nastgpi w prze- „er WB. rn 17420 J 
Prayjecie ＋ er y PUR Nieder.⸗ofler. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 590 — 1 
ciagu czterech tygodm. der Kalſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. C.. . . 1928 1030 
Cena wywolania ma ir zaplacona w prze- der Stans-@ifendahn@ejelfg. zu 200 fl. EM 
i po nastapioném potwierdzeniu, aj oder WE REN . — 
u 14 dni p ap P alder Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GW. 106 50 107— 
der Süd. nordd. Zerbind.⸗B. zu 200 fl. Gm.. 118 118 50 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Cin. 147 — 147 — 
der fübl. Staats⸗,lomb.⸗ven und Centr.⸗Aal. 61. N 
oprocentowana. enbahn zu 200 f. 5. Bahr oder 500 Fr. f 
m. 160 80% Linz. 233.— 234 — 


7 Ludwig Bahn zn 200 fl. EM, 


Inne warunki lieytacyi, oraz blizsze szezegoly oer 
mit 


we wzgledzie téj sprzedazy co do stanu sprzedaé 
sig majgcego przedmiotu, plan sytuacyjny zakladu 
kapielnego, moga bye przejrzane w krajowej Dy- 
rekcyi skarbu we Lwowie i W Krakowie, jak 
röwniez w kameralnym urzedzie gospodarczym 


146.50 147.— 


441% 442 — 
218.— 220.- 
386 — 398 — 


Z o. k. Dyrekeyi e skarbowéj. 5 f. gert. Wäbr. ——  B- In 
ia 18 i ; * eiabrig Ju 0x f 
na Lehe Ania —— ationatbaut J 10Jährig zu 87 für 100 . 102.40 103,— 


auf CM verlosbar zu 5% für 100 l. 88.78 9945 


amıa. br Ing - 4 
Kraköw, dnia 27. Sierpnia 1861. — N 
raköw, Sefa Nessa, Notaryusz. K u n 7 m a ch u n oer Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fi 9950 100 
= 3057. 2-3 g. (3061. 2-3) auf österr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 — 85 75 
. ee Kundmachung. Galli. Kredit- Anfalt C. M. Ju 48 füt 100 l. 8030 aD 
In Folge der Bewilligung des hohen Finanz⸗Mini⸗ b * 2917 80.30 82.— 
ſteriums vom 27. März 1861 3. 2354/20 wird die Di iſ. 7 er Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
Badeanſtalt in Truskawiec auf der Kaal.⸗Herrſchaft ie kai 7 königl. I Donau ambfte@efie. zu 100 fl. CM. nr (> 
Drohobyez, Samborer Kreiſes, Behufs theilweiſer Ent: N Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C., M.. . . 194. — 18. — 
ſchädigung der Nationalbank für die von derſelben dem e e je = öſt. W. — 22 
Aerar zurückerfolgten Gutsobjecte, im Wege einer ſchrift⸗ f ' Sal 40 n as 2. 
lichen Offertverhandlung veräußert werden, wobei ſich 0 A R L L U D W 1 & 2 B A 71 N Palſſ en 405 e ir 1755 
das hohe Aerar vorbehält, bei gleichen oder nicht bedeu⸗ beabſichtigt in der a 1 + — . 35.— 35.80 
R. e Bla. mr Mi Station TARNOW eg : ho Ei 
2 5 4 fl 2 ’ W d ein u [2 . „ a 
Dieſes Bad liegt im Bereiche der Kaal.⸗ Hertſchaft mehrere Vervollſtändigungsbauten, nach Einheitspreiſen im Offertwege zu vergeben. ee eee r Ar 
8 ka Bde une 7 ee Die betreffenden Pläne, Preistabellen, Baubedingniſſe und Koſtenberechnungen find bei Bad, Monate. 
. 1 = 7 7 24 8 N 5 7 A 2 
ns ee a u Stroi 5,.dann] der Betriebsleitung in Krakau und bei der Bauleitung in Lemberg einzufehen.Inugssurg, für 100 f. fürdellſcher ahr. 31, 116.— 116.15 
von Drohobyez 1 Meile entfernt. Die Koſten dieſer Vervollſtändigungsbauten find: re für 100 5 f Wehe . 16:20 11635 
Gegenftand des Verkaufs find: a) für die Verladerampe ſammt Zufahrtsſtraße mit 13,488 fl. 28 kr. ö. W. Cordon, ü 10 9 Sie BR: 80 220 
a) Sämmtliche im Badeorte befindlichen dem hohen b) für die Plateau⸗Erweiterung mit 11,668 fl. 87 kr. „ Far, für 100 Pen 2 410 
Aerar gehörigen Badehäuſer, Wohn- und ſonſtige e) für das Bedienſteten-Gebäude 5,641 fl. 85 kr. Cours der Geldſorten. 
Nebengebäude und are: ug 6 wie die Heil⸗ d) das Kohlenm agazin 7.253 f. 17 kr 77 Diurchſchnitts⸗Cours Gitter Hane 
d Trinkquellen ſammt den Waſſerleitungen. Sad ® 110 r . tr. „ eld aare 
b) Die vr, Ktafsangemeine Tustanoic gehörige e) das Beamten⸗Wohnhaus mit — 41,058 fl. 87 kr. „ Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 456 9 65 474 6 57 ö 
Wieſe Maletyczniowa etyszeze) genannt daher uſammen mit 79,111 fl 4 kr. ö. W̃ 55 vollw. Dukaten. 6 56 6 55 6 56 6 57 
it ei la 4 3 Ban Ne ee, 1 Ad . N li — 
1 Flächenraume von 13 Joch 195 Qu. veranſchlagt. üſſen di : rauf RER — -- 19 * 90 
e) Die zur Kataſtralgemeinde Truskamieg 'gehörige] _ Die Offerte 7 8 Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, Preistabelle, — — . ee = 3 ‚a 30 
nächſt der nach Stebnik führenden Strafe liegen! die allgemeinen und ſpec aubedingniſſe und die Koſtenberechnungen eingeſehen, unterfertigt 
den Wieſe im Flächenraume von 1 Joch 1519| und wohl verſtanden habe, u muß der anzubietende Nachlaß von den Einheitspreiſen deutlich Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
d) nee, 18 n in Pertenten ausgedrückt und endlich muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Baufüh⸗ſvom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 
dow 0 n — — rungen in ſoferne dieſelbe — bereits durch, bei der Carl Ludwig⸗Bahn hergeſtellte Arbeiten — 
neral⸗Trinkquelle Bronislawa und in der Nähe bekannt it, nachgewieſen de f Abgang: 
eine zweite ähnliche Mineral⸗Trinkquelle befinden! Die Anbote müͤſſen von Sratan 19 10 we ein nn uhr Früh, 3 uhr 
N r eie bis langſtens fünfzehnten September I. 3. 1 Sheen und über Dverberg nad Drcufen v Uhr dp 


reren Truskawicer Ortsinſaſſen wegen Benützung 
ihrer Gründe oder der darauf befindlichen Quellen 
geſchloſſenen oder bis zur Uebergabe des Kaufobjec⸗ 
tes zu ſchließenden Verträgen. 
) Die Propinations⸗Gerechtſame im Dorfe Trus- 
kawiec. 
Die in der Badeanſtalt und in den zu derſelben 
gehörigen ärariſchen Gebäuden befindlichen, dem 
h. Aerar gehörigen Einrichtungs ſtücke und bewegliche 
Sachen ſammt dem heuer angeſchafften neuen 
Waſſerdampfkeſſel. 
Von der Veräußerung find ausgeſchloſſen: 
1. Die latein. Kapelle und die dazu gehörigen Gegen⸗ 
ſtände. 
2. Das am Lager erliegende Brennholz und die Bau⸗ 
materialien. $ 
3. Die zum Staatsgute Truskawiec gehörigen ära⸗ 
i riſchen Waldungen, Hutweiden, das Mühlregal 
ſammt Mühlgebäuden und die Jagdgerechtſame, und 
4. die Grundentlaſtungentſchädigung von unterthänigen] 1; 
Leiſtungen oder ſonſtigen Rechten. 


In der Buchdruckerei des „(As. 


— 


8 Ben in 

Wadium im Betrage von 

beizulegen. N 
Wien, am 26. Auguſt 1861. 


e 


Speciſiſche 
Feuchtigkeit 
der kuft 


des Windes 


Lemberg erlegtes 
dreitauſend achthundert Gulden ö. W. 


Bon der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig⸗Bahn. 


michtung und Stärle 


denſchuß im Gebäude der Eredit⸗Anſtalt) eingeſendet werden und es iſt denſelben der Erlag-ſvon Oſtrau nach Kra tau. 11 uhr Vormittags. 


von Granica nach Szezakow a 6 Uhr 30 M. Früh, 2 Uhr 
6 Minuten Nachmittags. 

von Srgatowa nach Granica 10 uhr 15 Min. Vormitt. 
1 Ubr 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 56 Min. Abends; — 
nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi⸗ 


nuten Nachmittags. 
von Rzeszow nach Krakau 2 Uhr 25 Min. Rachmitt.; — 
nach Priemysl 7 uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
nuten Abends. 
von Myslowitz nach Kr 
in Krakau von Wien 9 


obachtungen Minuten Abends; — von Breslau 


Aenderung Dei 


Zuſtand Erſcheinungen Märme im von R 
3 ies zöw 8 u 
der Utwosbhltt in der Luft aufe d. Tage van Bf f „uhr 15 A 1 


bis — von 
— Tegen von Krakau 11 uhr 51 Min. Vorm. 


— in Mz. 
ö myl von Kraka 
+60 * ei" ahmiitage, 


Buchbruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


ron] 


